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Der Zucker als Heilmittel
Ueber den Einfluß des Zuckers auf den menſchlichen

Organismus herrſchen auch unter den Fachleuten grund
verſchiedene Anſichten Während die einen behaupten daß
der Zucker durch Säurebildung Magen und Zähne verderbe
erklärt ihn Hufeland Makrobiotik für das Digeſtiv Ver
dauungsmittel und Moleſchott Lehre von den Nahrungs
mitteln überdies wegen ſeiner Eigenſchaft phosphorſauren
Kalk zuzuführen als zahn und knochenbildendes Mittel
Allerdings muß man um nicht irre zu gehen bei der Er
forſchung der eglrologüchen Wirkungen des Zuckers von
Zuckerbäckerei abſehen und nur den Genuß von reinem Rohr

rauben oder Milchzucker im Auge behalten
Machen wir uns vorerſt die Beſtimmungen des Zuckers im

Haushalte der organiſchen Natur klar und beſchäftigen wir
uns dann mit den neueſten Ergebniſſen der Anwendung des
Zuckers in der Therapie wobei uns die Schrift des Henni
Hirſchberg Der Zucker als Nahrungs und Heilmittel
Jena Coſtenoble 1889 zum Leitfaden dienen wird
Der Ernährungsprozeß bei den Thieren und Pflanzen be

ruht auf der Umwandlung der in den Geweben angehäuften
Stärkemehl Zucker Fett und Eiweißſubſtanzen Die
Pflanze die nichts anderes iſt als eine Anſammlung von
Kohlenſäureatomen bildet aus dem Stärkemehl den Trauben
zucker und ſcheidet Kohlenſäure aus wobei Wärme gebunden
wird Dieſe Wärme wird im Thierkörper bei Aufnahme der
Pflanzenſtoffe wieder frei wenn ſich der in demſelben an
geſammelte Zuckerſtoff in Kohlenſäure rückbildet d h wenn
der im Zucker vorhandene Waſſerſtoff mit dem Sauerſtoff zu
Waſſer verbrennt wodurch die Aufnahme friſchen Sauerſtoffs
bewirkt wird Dieſe bei Kohlenſäurebildung entſtehende Wärme
bezeichnet Liebig als Quelle der Muskelkraft und es wird nun
erklärlich daß erhöhte Muskelthätigkeit überhaupt erhöhte
Lebensenergie vermehrte Zuckerbildung aus den Kohlen
hydraten dieſen kondenſirten Sonnenſtrahlen voraus
ſetzt daß der erſchöpfte an Zucker verarmte Organismus des
Fieberkranken ſtärkemehlhaltige demnach zuckerbildende Nahrung
benöthigt wie ſchon Hippocrates dem von der Chemie der
Nahrungsmittel nichts bekannt war gelehrt hat daß ferner
der von den Kohlenhydraten ſich nur durch den geringeren
Gehalt an Sauerſtoff unterſcheidende Speck den Proviant des
Gemſenjägers bildet der aus dieſer ſtickſtofffreien Subſtanz
den beſten Erſatz ſeiner verbrauchten Kräfte findet daß end
lich die Stickſtoffkoſt bei der Bantingkur ſtarken Eiweißzerfall
nach ſich zieht Jn Uebereinſtmmung mit dieſen Thatſachen
gelangte auch Claude Bernard Revue scientifique 1873 4
zu dem Schluſſe daß thatſächlich alles ſich auf den Zucker be
ziehe denn Wachsthum und Ernährung der pflanzlichen und
thieriſchen Zellen die Sauerſtoffaufnahme und die Kohlen
ſäuregusſcheidung iſt an das Entſtehen und Vergehen von
Zucker geknüpft Nach Ranke Voit u g iſt der Eiweiß
verbrauch eine konſtanre Größe nur das Fett und Kohlen
hydrate alſo zuckerhaltige Subſtanzen erfahren durch Arbeit
und Krankheit eine bedeutende Abnahme und doch muthet man
dem geſchwächten Organismus zu ſeine Verluſte mittels der
weit ſchwerer zu bewältigenden eiweißreichen ſog ſtärkenden
Koſt zu decken ſtatt ihm möglichſt leicht aſſimirlirbare d h
zuckerhaltige Stoffe zu bieten

Mit der Bildung der Kohlenſäure iſt jedoch die Rolle des
Zuckers im Organismus nicht erſchöpft Claude Bernard er
klärt alle Verbrennungserſcheinungen in lebenden Weſen als
Fermentationsvorgänge Es iſt durch die Unterſuchungen
HoppeSeylers erwieſen daß die Pflanzen und Thierzellen
aus dem Zucker Alkohol deſtilliren der alſo nebſt der
Kohlenſäure zu den normalen Umſatzvorgängen im thieriſchen

Organismus gehört Außerdem findet ſich bei der Verdauung
von Stärkemehl und Zucker auch Milchſäure vor die man
ehemals für das ausſchließliche Zerſetzungsprodukt des Zuckers
hielt ährend aber Vorherrſchen der Milchſäure auf Ver
dauungsſtörung durch Ueberladung des Magens hindeutet und
die Milchſäure als Zerſetzungsprodukt den Zerfall begleitet
und ſelbſt nach dem Aufhören des Lebens auftritt iſt Alkohol
und Kohlenſäurebildung mit dem Aufbau der Zellen Wachs
thum und Lebensenergie verknüpft Wenn der Zucker den bei
Fieber ſtattfindenden Eiweißzerfoll zu hemmen imſtande iſt ſo
kann er andererſeits bei blutvergiftenden temperaturherab
ſetzenden Krankheiten wie der Cholera der Gerinnung des

lutes und der Milchſäuregärung ſteuern und wurde dem
nach Zucker wie Hoppe Memorabilien bemerkt bei
aſiatiſcher Cholera als wirkſamſtes Mittel angewendet Dieſe
Wirkung beruht auf der im Organismus ſtattfindenden
Zerlegung des Zuckers in Kohlenſäure und Alkohol und auf
der Erfahrung daß das Blut ebenſo wie die Milch
bei Zuſatz von Kohlenſäure ſehr langſam gerinnt Jn der
ferneren Eigenſchaft des Zuckers kohlenſauren und phosphor
ſauren Kalk aufzulöſen ſucht Lehman Lehrbuch der phyſiol
Chemie die Erklärung für den Umſtand daß die heutige
Medizin bei harnſaurer Diatheſe und Neigung zur Gicht
eine mehl und zuckerhaltige Nahrung erfahrungsmäßig mit
Vortheil anwendet Jn Bezug auf den thieriſchen Organismus
ſucht Ewald Lehre von der Verdauung 1876 in der Zucker
bildung aus Stärkemehl einen Kunſtgriff der Natur in mög
lichſt kurzer Zeit große Maſſen von Nahrung dem Körper
zuzuführen Der Reinheit dieſer Nahrung verbunden mit der
antiſeptiſchen knochenbildenden Eigenſchaft des Zuckers ſind
die glänzenden Erfolge zuzuſchreiben welche Böcke Beiträge
zur Heilkunde 1849 mit Hilfe des Zuckers bei den ſchlecht
ernährten Ständen in Fällen von Bleichſucht Skrophuloſe
und Rhachitis erzielt hat Die Neger in den Zuckerplantagen
die ſich faſt ausſchließlich von Zuckerrohr nähren werden be
kanntlich fett und haben glänzende Zähne Die Alten hüllten
ihre Verſtorbenen mit Honig ein um die Fäulniß zu hindern
Schon zu Zeiten des Galenus hatte man beobachtet daß
Konſerven und Fleiſch durch Zuſatz von Zucker und Syrup
ſich erhalten Verbürgte Nachrichten über die Anwendung
des Zuckers als Heilmittel finden ſich in der erſten Hälfte
unſeres Jahrhunderts bei Hecker Oeſterlen Pereira welche
mittels gepulverten Zuckers und Honig Schwämmchen der
Mundhöhle Kehlkopfgeſchwüre Skorbut zur Heilung brachten
Prof Lücke in Straßburg Deutſche Zeitſchrift für Chirurgie
1885 hat bei Hoſpitalbrand den Zuckerverband angewendet
wobei von 202 Patienten nur 5 ſtarben während bei allen
übrigen die Heilungsdauer weſentlich abgekürzt wurde und der
Wundverlauf faſt fieberlos geweſen iſt

Die Benutzung des Zuckers als Verbandmittel erſcheint
nur als die Nachahmung des heilſamen Verſuchs der Natur
welche jeder ſchadhaften Stelle zuckerreiches Blut zuführt
Eine Zuckerlöſung ſtillt das ausſtrömende Blut und verhütet
die Jnfizirung der Wunde
Billroth Unterſuchungen über die CoccoBakterien hat
im Jahre 1867 durch Umſchläge von getrockneten in Milch
gekochten Feigen den Fäulnißgeruch bei einem vorgeſchrittenen

Bruſtkrebs dauernd beſeitigt und er ſchreibt dieſen Erfolg der
Milchſäuregährung des in den Feigen enthaltenen Zuckers
zu läßt jedoch die Frage offen wie dieſer Prozeß die Fäulniß
gehemmt haben konnte Billroth war nämlich damals noch
mit den phyſiologiſchen Unterſuchungen Claude Bernards über
die Rolle des Zuckers bei der Ernährung unbekannt und huldigte
der herrſchenden Anſicht daß Milchſäure als einziges Produkt



des etzten Zuckers anzuſehen ſei Er hat wohl in Jaucheund l de e rer das Wachs
thum der Heſſen nſtatirt es iſt entgangen daßmit der Hefebildung immer Alkoholgährung verbunden iſt
welche das Verſchwinden der Bakterien in faulenden Flüſſig
keiten ebenſo wie der faulenden Gährung im Magen bewirkt
Wäre die Milchſäure das Produkt des Zuckerumſatzes ſo
müßte die Gerinnung der Milch ſowie des Blutes durch
Zuckerzuſatz weſentlich beſchleunigt werden In der That
aber tritt das Gegentheil ein Die Gährung wird ge

emmt Es findet alſo auch im Magen und in faulenden
üſſigkeiten durch Zuckerzuſatz keine vermehrte Milchſäure

géhruns ſtatt und die fäulnißwidrige Wirkung des Zuckers
ann nur ſeiner Zerſetzung in Alkohol und Kohlen

ſäure jugeſarig en werden
Hirſchberg der Verfaſſer der im Eingang erwähnten Schrift

der gegen chroniſches Magenleiden keinerlei Hilfe finden
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konnte be dem rm Genufſe von reinem
ucker die von dieſem Uebel zu verdanken und er

glaubt daß alle jene welche an Unverdaulichkeit leiden durch
täglichen Genuß von 20 60 Gramm Zucker dieſelbe
günſtige Wirkung erzielen würden

Weitere Verſuche mit dieſem harmloſeſten aller Heilmittel
werden das was an dieſen Ausführungen bleibenden Werth
hat zum Unterſchiede von den vielleicht zu weit gehenden oder
willkürlichen Folgerungen zur allgemeinen Geltung bringen
können Sie werden insbeſondere lehren müſſen ob daſſelbe
Mittel das in manchen Fällen von Unverdaulichkeit geholfen
hat ſich überhaupt auf alle in ihren Grundurſachen ſo ver
ſchiedenen Verdauungsſtörungen ausdehnen laſſe und ob den
chemiſchen Geſetzen gegenüber den dem lebenden Organismus
innewohnenden Kräften nicht ein übermäßiger Einfluß zu
gedacht wurde

Der Schaumwein
Bis vor nicht langer Fe war die Meinung ziemlich allgemein
rbreitet daß die Herſtellung des Schaumweins an eine be

timmte n andſchaft nan die Champagne das
Gebiet der Marne geknüpft und daß die Erzielung eines
tadelloſen Erzeugniſſes eben nur den Bewohnern dieſer beſtimmten
Landſchaft möglich ſei und noch vor wenigen Jahren gab es
auch in Deutſchland nicht Wenige die da meinten der Cham
paguer müſſe um echt zu ſein nothwendig in der Champagne
entſtanden ſein

Der Champagner dieſes in der ganzen Welt bekannte und
beliebte Getränk wächſt aber nicht ſo wie er ſich uns auf der
Tafel präſentirt ſondern er iſt in Deutſchland gleich wie in
Frankreich das Ergebniß eines ſpeziell geleiteten Gährverfahrens
des Traubenſaftes dargeſtellt ohne jede chemiſche Zuthat lediglich
das Produkt einer ganz natürlichen Gährung des Saftes der
Weintrauben

Dasjenige Getränk welches wiewohl in Champagnerflaſchen
net und unter dem Namen Schaumwein oder unter noch ver

ockenderer Benennung in neuerer Zeit in den Handel gebracht
aus filtrirtem verſüßtem und mit künſtlicher Kohlenſäure
durch Einpumpen der letzteren verſehenem Weine beſteht
gehört nicht in dieſe Kategorie Wein

Der durch leichte Preſſung gewonnene weiße Saft der blauen
Burgundertrauben deren Kultur an den Ufern des Rheines
gepflegt wird liefert einen überaus feinen anregenden Schaum
wein der alle Eigenſchaften der Weine des franzöſiſchen Marne
diſtrikts beſitzt und letztere nur durch eine natürliche Würze
übertrifft welche in der Traube ſelbſt ihren Urſprung hat

Königin aller Trauben aber iſt und bleibt die rheiniſche
Rieslingstraube in dem Rheingau vorzugsweiſe gezüchtet und
die in guten Jahrgängen aus ihrem Produkt bereiteten Schaumweine nd unerreichbar und unübertroffen

Es hat viele Jahre gedauert bis das Vorurtheil gegen die
heimiſchen deutſchen Schaumweine entſchwunden war und die feſt
gewurzelte Jdee daß nur der franzöſiſche Champagner als ſolcher
u betrachten ſei der beſſern Einſicht Platz machte Jetzt aber
at ſich die Schaumwein Induſtrie in Deutſchland mächtig ent

wickelt an ihrer Spitze ſteht Kerwärtg mit die Rheingauer
SchaumweinKellerei Söhnlein Co in Schierſtein i Rheingau
welche kein Opfer ſcheuend mit ihrer Marke Rheingold die
Bahn gebrochen hat eir hatten Gelegenheit einen Einblick zu thun in die Geburts
ſtätte dieſes herzerquickenden Tropfens und es wird unſere Leſer
intereſſiren einen Gang darin unter unſerer Führung zu unter
nehmen und die Geheimniſſe zu ſehen die ſie birgt

ir treten ein in eine der mächtigen Hallen des an der Rhein
gauer Landſtraße gelegenen ſtattlichen ſchloßartigen Fabrik
gebäudes der Firma Söhnlein Co und ſofort belehren uns
Fäſſer und Flaſchen und eine Menge kleiner Attribute daß wir
in das Reich des heiteren Wangetſe eingetreten ſind

Unſere Blicke feſſeln lange Reihen von Fäſſern mit jungen
Weinen gefüllt jedes etwa 1500 Flaſchen haltend an denen die
Arbeiter beſchäftigt ſind den Jnhalt auf Flaſchen zu ziehen und
mittelſt ſinnreich konſtruirter Maſchine kataloniſche Korkſtopfen
von doppeltem Durchmeſſer der Flaſchenmündung gewaltſam in
den Flaſchenhals zu treiben andere Arbeiter den Kork auf einer
weiteren Maſchine durch eine eiſerne Klammer an dem Halsring
der Flaſche zu befeſti genMit dieſer Manipulation iſt die ſogenannte Tirage Füllung
vollendet die gewöhnlich von April bis Ende Auguſt vor
enommen wird und die ſich in den Kellereien der FirmaSbhnlein Co im Jahre auf etwa 20,000 Flaſchen pro Tag

ausdehnt Der junge Wein iſt nun in die Flaſche gebannt und
ſoll ſich jetzt in Schaumwein verwandeln

Dies wird herbeigeführt indem unter der Einwirkung der
Wärme die man während einiger Wochen auf 18 bis 20 Grad R

gleichmäßig erhält der Wein in den Flaſchen in Gäh ge
bracht wird durch welchen Vorgang vermittelſt der in dem Wein
enthaltenen natürlichen Gährſtoffe und Süße ſich Kohlenſäure
entwickelt jene angenehm prickelnde reizende Eigenſchaft des
Champagners die Wonne des Gaumens die Freude des Auges
Die Eiweißſtoffe in dem ſüßen Traubenſafte ſind die revolu
tionären Elemente ſie ſind die Erreger der Gährung welche ſich
zunächſt auf den Zucker wirft deſſen Beſtandtheile geſpalten
werden in Weingeiſt und in die luftige Kohlenſäure die in
Geſtalt unzähliger kleiner Bläschen emporſteigt

Gleichwie ſo manches heitere Genie erſt nach Ueberwindung
ſchweren Lebensdruckes zur höheren freieren Exiſtenz ſich rettet
ſo hat auch der luſtige Champagner in ſeinen jungen Tagen
ſchwere tragiſche Konflikte z beſtehen Unter hartem Druck
beginnt und vollzieht ſich ſein Werden und wenn er dieſem
erliegt wenn die zerbrechliche Hülle ſeines Geiſtes dem Konflikte
nicht gewachſen iſt dann erfolgt die Kataſtrophe der Flaſchen
bruch das Damoklesſchwert über dem Haupte des Fabrikanten

Jnmitten der großen Arbeitshalle welche wir nunmehr zur
Beſichtigung der Bereitung des Schaumweines betreten haben
öffnen ſich an verſchiedenen Stellen gähnende Schlunde vier
eckige Löcher durch welche wir in die ſchwarze Tiefe hinab
blicken Ein Zugwerk iſt an jedem dieſer Löcher faſt beſtändig in
Thätigkeit und ſenkt die mit jetzt vergohrenem Wein gefüllten
Flaſchen in Körben hinab und hebt andere Flaſchen empor aus
dem Keller wo ſie Jahr und Tag gelegen haben und nun ver
klärt einer wahren Auferſtehung entgegen gehen

Steigen wir nun hinab in das geheimnißvolle kühle Dunkel
unter der Erde und ſchauen wir was aus dem tollen Burſchen
in den Flaſchen die wir eben haben hinunter verſenken ſehen
weiter wird

Prächtige Kellerräume Sfach parallel laufend von je 60 Fuß
Breite und 500 Fuß Länge in majeſtätiſchem Kreuzgewölbe auf
mächtigen Pfeilern ruhend zur Lagerung von Millionen Flaſchen
ausreichend nehmen uns auf ein Ausruf des Staunens und der
Bewunderung entlockt ſich unſerem Munde bei ihrem Anblick
und angeſichts der gewaltigen Flaſchenmaſſen die in unüberſeh
barer Länge und Ausdehnung viele Hunderttauſende der Zahl
bergen alle auf den Moment harrend wo ſie ihrer Weiter
behandlung zugeführt werden ſollen denn in dem Stadium in
dem der hier in horizontal lagernden Flaſchen enthaltene bereits
mouſſirende Wein ſich gegenwärtig befindet hat er nur mit ſich
ſelbſt zu thun eine kurze Nachgährung durchzumachen ſich zu
klären zu reifen und zu veredeln um nach einer gewiſſen Zeit
die durch die Gährung ausgeſchiedenen Hefeſtoffe durch allmäliges

j Aufſtellen der Flaſchen auf dem Kork an dieſen abzulagern
Zur raſcheren gleichmäßigen Ablagerung dieſer Hefeſtoffe werden

die ſpäterhin etagenweiſe auf durchlöcherte Lagerbänke geſtellten
Flaſchen täglich gerüttelt

Wir machen noch einen Rundgang durch die großartigen
ehe Sauberkeit zeigenden Kellerräume und nun hinauf zum

Licht
Wir befinden uns wieder in einer großen Halle und werden

von unſerem Führer belehrt daß wir in unſerer Wanderung an
dem Theil der Arbeitsverrichtungen angekommen ſind der für den
Laien einer der intereſſanteſten für den Fabrikanten mit der
wichtigſte in Fertigſtellung des Schaumweines iſt nämlich des
Degorgirens
Eine Gruppe Arbeiter iſt beſchäftigt von den nach unten ge

haltenen Flaſchen den Kork mit einer krebsſcheerenähnlichen Zange
zu löſen und in dem Augenblick in dem der Kork und damit auch
die darauf lagernde Hefe durch den ſtarken Druck der gebundenen
Kohlenſäure entweicht geſchickt in die Höhe zu richten um ein
zu ſtarkes Ausfpritzen des Weines zu verhindern

Die nächſten Arbeiter ertheilen dem kryſtallhellen Schaumwein
die Weihe und ihr Geſchäft heißt Doſiren es beſteht im Zu
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ntrauben gewonnen und dazu beſtimmt die e
er Gährung und Kohlenſäure Entwickelung umgewandelten ſüßen

Beſtandtheile des Weines zu erſetzen und dieſen ſelbſt nach
dem im Beſtimmungslande herrſchenden Geſchmacke zu verſüßen

Endlich wären wir denn ſo weit den Schaumwein definitiv
hinter Schloß und Riegel zu legen ein neuer prachtvoller
elaſtiſcher Kork von mehr wie doppeltem Durchmeſſer des Flaſchen

alſes wird vermittels einer Maſchine zuſammengepreßt in die
laſche getrieben mit zweifachem Drahtverband ſinnreich be

eſtigt und der anpagntx iſt fertig täglich 7000 Flaſchen
werden in dieſer Weiſe fertig geſtellt

Es iſt eine befondere Eigenſchaft der aus Rieslingstrauben
gewonnenen Weine des Rheingau s und der aus dieſen dar

Schaumweine daß ihr undefinirbares köſtliches Bouquet
hre unvergleichliche Würze im Laufe der Zeit während des

Lagers der Weine in Flaſchen ſo wunderbar wächſt während die
franzöſiſchen Champagner ein Alter von einigen Jahren nicht
überſteigen dürfen 7 an Güte é3 verlieren und durch ihren
ſtarken Gehalt an Alkohol und Zucker ihre urſprüngliche Feinheit
und Eleganz theilweiſe einbüßen

t m Fwringen Quantums WeinLiqueurs aus den edelſten

ſich die Ausſendung nur ſolcher aumweine zum Prinzipe g
macht welche nach ihrer Fertigſtellung eine längere Lagerung
zuweilen bis zu einem Jahre Dieſem Umſtande
und der umſichtigen Wahl der Weine ſind die außerordentlichen
Erfolge zu verdanken welche die genannte re lange ſchon vor
der erſten ohgbeb ung auf franzöſiſchen Champagner im Jahre
1879 im deutſchen Reiche und im Auslande mit ihren Er
zeugniſſen in opferfreudigen raſtloſen zielbewußten Beſtrebungen
während der 25 Jahre ihres Beſtehens errungen c Jhre
Marke Rheingold von Richard Wagner bet Eröffnung DerBayreuther Feſiſpiele geweiht der Tafeltrunk des Kaiſers und
vieler Regenten und Fürſtlichkeiten zugleich der Taufwein der
deutſchen Kriegsſchiffe nimmt als den feineren franzöſiſchen
Champagnerweinen ebenbürtig anerkannt heute einen erſten Rang
unter den deutſchen Schaumweinen ein und erfreut des Menſchen
Herz ſoweit die deutſche Zunge klingt

Gerade die Schaumweine des a rer durch das

v ahr vorw in lunine en dieſer z das oblge Haus
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Tandwirkhſchaft Garken
Zum Bruteierverſandt Bekanntlich iſt die Verpackung und

der Verſandt von Bruteiern eine ziemlich ſchwierige Sache wenn
die letzteren dabei möglichſt geſchont und völlig brutfähig erhalten
bleiben ſollen Die Bruteier ſollen durch die Art ihrer Ver
packung oder Einlagerung vor unvermittelten heftigen Er
ſchütterungen bewahrt und andererſeits ebenſo ſehr dem Luft
zutritte einigermaßen zugänglich bleiben Es iſt deshalb aus
dem letzteren Grunde das Einlagern der Bruteier in dichtes
Material in welches eingegraben man wohl gewöhnliche Eier zu
verſenden pflegt hierbei nicht wohl thunlich da ſie ſo leicht er
ſticken können Ein ſehr zweckmäßiges aber ſpeziell dafür noch
nicht bekanntes Mittel iſt das Einhüllen der Eier in beſonderes
künſtlich gekräuſeltes Papier Man wendet zwar bereits
Papier an in welches man die Bruteier einwickelt aber die ſo
damit erzielten Reſultate ſind den Anforderungen nicht voll
kommeu entſprechend Die Bruteier ſollen locker alſo mit Ein
ſchluß von reichlich Luft dabei weich und nachgiebig gelagert
erſcheinen und das gelingt nicht gut wenn man gewöhnliches
Papier blos zuſammenfaltet und zuſammenpackt Ein ungleich
beſſeres Packungsmaterial bilden ſchon die Papierſchnitzel welche
viel Luft einzuſchließen vermögen und zugleich genügend locker
ſind aber der Uebelſtand erſcheint dabei nicht ganz ausgeſchloſſen
daß die Eier durch dieſelben ſich hindurchbohrend direkt in dem
einen oder andern Exemplare zu einander gelangen können Das
beſte Einhüllungsmaterial für Bruteier zum Verſandt bleibt ohne
Zweifel künſtlich gekrauſtes und gefälteltes nicht zu ſchwaches
Seidenpapier Jn daſſelbe braucht man die Bruteier einfach mit
der Hand einzuballen je nachdem nöthig in ein oder mehrfachen
Schichten und dieſelben können in jeder Beziehung ſicher verpackt
und verſandt werden Derart gekrauſtes Papier iſt leicht her
zuſtellen und nur geringe Koſten verurſachend ſomit zum guten
und ſicheren Bruteierverſandt durchaus empfehlenswerth und
macht beſondere Bruteierkiſten überflüſſig

Das Geſchlecht aus den Eiern zu erkennen Jn einem
Artikel der landwirthſchaftlichen Zeitung des Hamburgiſchen
Korreſpondenten über Hühnerzucht war die enthalten

Das Geſchlecht aus den Eiern zu erkennen iſt unmöglich Da
rauf iſt derſelben Zeitung von einem Ober Telegraphen Aſſiſtenten
J Bubbe eine Mittheilung zugegangen welche im Vrirrefſe der
Züchter weitere Verbreitung verdient um ſo mehr als die be
vorſtehende Brutzeit Gelegenheit bietet das Problem auf ſeine
Richtigkeit zu prüfen Tr J B ſchreibt Vor grbrerre las
ich in einer Zeitſchrift die Anweiſung eines pariſer Profeſſors
wie man am Aeußern des Hühnereies das Geſchlecht des zukünf
tigen Küchleins zu erkennen vermöge Daraufhin habe ich im
vergangenen Sommer zu einer Brut die Eier ausgewählt und

das Reſultat dieſes Verſuchs ergab in überraſchender Weiſe die
Beſtätigung der von dem pariſer Gelehrten abgegebenen Erklärung An
jedem Hühnerei iſt ein dickes und ein is Ende mehr oder
weniger zu unterſcheiden Ferner findet man bei genauer Beſich
tigung daß die Oberfläche des ſpitzen Endes an dem einen Ei
ggtt an einem andern mehr oder weniger rauh pickelig von
leinen Beulen beſetzt erſcheint dieſe rauhe Spitze eigt außerdemnoch einen bald unvollſtändig bald vollſtändig erha enen Kreis

etwa von dem Durchmeſſer eines Fünfpfennigſtückes An den
Eiern mit ſtarker Schale iſt der Kreis vollkommener ſichtbar als
an den Eiern mit ſchwächerer Schale Dieſe Verſchiedenheiten
an den Spitzen der Eier geben die Merkmale zur Erkennung des
Geſchlechts und zwar aus den Eiern mit rauher Spitze und mit
einem Kreis gezeichnet ſchlüpfen Hähne aus den Eiern mit glatter
Spitze Hennen Beim Ausſuchen fand ich daß die Eier mit dem
Kreis an der Spitze faſt durchgängig ſtärkere Schalen haben als
die anderen mit glatter Spitze Ferner will ich auch als auf
fällige Erſcheinung nicht unerwähnt laſſen daß der Kreis an ge
kochten Eiern faſt ganz verſchwunden iſt Auf Grund dieſer
Merkmale habe ich im vorigen Sommer zu einer Brut 13 Eier
ausgewählt 12 mit glatter und eins mit rauher Spitze und einem
Ringe demzufolge ſollten 12 Hennen und ein Hahn auskommen
Von den 13 ausgekommenen Küchlein ſtarben zwei am erſten
Tage die anderen 11 dagegen ſind groß geworden und es ent
puppten ſich davon zwei als Hähne und zwei als Hennen Nach
genauer Beſichtigung und Beurtheilung der zwei geſtorbenen
Küchlein darf ich mit einiger Sicherheit annehmen daß es Hennen
geworden wären es hätte ſich demnach nur ein Hahn zu viel
herausgeſtellt Jch darf nun annehmen daß ich beim Ausſuchen
der Eier noch nicht ſorgfältig genug verfahren bin Halb Hennen
und halb Hähne iſt ſchon ein ſehr günſtiges Reſultat in den
meiſten Fällen iſt die Zahl der Hähnchen in einer Brut größer
als die der Hennen Hühnerzüchter werden gewiß Verſuche
machen ob man es wirklich in der Hand hat Hühner oder Hähne
züchten zu können

Z

Um einzelne Pflanzen im Garten vor Froft zu ſchützen
empfiehlt es ſich Papierdüten über dieſelben zu ſtülpen Das
Papier iſt ein a Wärmeleiter verhindert ſomit das
Ausſtrömen der Wärme Da die Papierdüten aber vom ar
leicht naß werden muß man wenn ſie mehrmals dienen ſollen
Pergamentpapier benutzen Letzteres oder ein ähnliches Papier
kann man ſich fehr gut ſelbſt dadurch anfertigen daß man

arg in n er rer ne 837aſſer taucht einige Augenblicke hierin liegen läßt dann herausnimmt mit Waſſer abſnlt und trocknen läßt

Hauswirkhſchafk Geſundhrikspflege
Gegen Nachtſchweifz Jch war mehrere Jahre Kranken

pflegerin und habe als ſolche gegen Nachtſchweiß Cognac mit
dilch mit ſtetem Erfolg angewandt auf eine Taſſe 4 Theile

Milch und 1 Theil Cognac Dieſe Cognaemilch iſt kalt vor dem
Schlafengehen zu trinken Wenn man dieſes Mittel einige

die anwendet ſo wird der Schweiß ohne üble Folgen zurück
eiben

2

Mittel gegen Magenkrampf Gegen dieſes Uebel hat ſich
folgendes einfache Mittel ſehr bewährt Man gießt auf einen
Kaffeelöffel einige Tropfen Pfeffermünzöl und Arac und nimmt
dieſelben ſobald ſich die erſten Symptome des Magenkrampfes

zeigen Ferner werden einige Hände voll Hafer in einem Gefäße
auf dem Ofen geröſtet dann in ein Säckchen geſchüttet und ſo
heiß man es vertragen kann auf die Herzarube gelegt

Das Maiblümchen iſt giftig Die Zeit wo das reizende
Maiblümchen Conwallaria majalis ſich entfaltet rückt wieder näher
Da wollen wir die Liebhaber deſſelben daran erinnern daß ſeine
Blüthe giftig iſt Es enthält zwei Gifte das Convallamarin
welches ſtark draſtiſch wirkt und das Convallarin welches ähnlich
wirkt wie das Giſt des Fingerhutes Der Duft iſt dagegen abſolut
ungefährlich

pra
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Von s in Halle
Zweiſilbig

1 Silbe
Der Kaufmann der ſein Fach verſteht

Wird fletßi mich zu führen rDamit er t ob s vorwärts geht

Nie die Geduld verlieren
Siehſt du ein Kind zur Schule gehn
Mich wirſt du immer bei ihm ſehn

2 Silbe
Als einſt der Menſch noch nicht verſtand

S alen ſcn zu dringen
alens ſchwarzen Diamant

Herauf zum Licht zu bringen
Hab im Kamin und auf dem Herd
Die Wärme tch allein gewährt

Das Ganze
Ein Dichter der bei offnem Sinn

Se und Sitteerlins ſtudirt mit viel Gewinn
n ſeiner eignen Mitteat der Familie von Berlin

Als Namen mich mit Glück verliehn

II

Dreiſilbig
Um meine Erſte zu ergründen

Mußt du ein kleines Soolbad finden
Das hier in unſerm Preußenland
Jn der Provinz gar wohlbekannt

Was haben wir nach ſchweren Wehen
Jm deutſchen Land erſtehen ſehen
Die Dritte iſt s und feſt gefügt
Jn ihr das Heil der Zukunft iegt

Auf Brettern die die Welt bedeuten
Sieht man einher das Ganze ſchreiten
Daſſelbe hat vor kurzer Zeit
Uns noch durch ſein Talent erfreut

Das iſt mein Wort nur in zehn Zeichen
Doch willſt du es korrekt erreichen
Darfſt du verdoppeln nur das l
Und richtig haſt du es zur Stell

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charade Heimburg
Des Kreuzräthſels
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Des Arithmogriphs Petſchora Eſche Torpedo Specht Theſter Hoſea
Ostar Raps Aſſer
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